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1. LEITUNG

Prof. Dr. rer. nat. Dr. med. Johannes Bernarding
Dr. rer. nat. Markus Plaumann (Stellvertreter)

2. HOCHSCHULLEHRER/INNEN

Prof. Dr. rer. nat. Dr. med. Johannes Bernarding

3. FORSCHUNGSPROFIL

Neuroscience:
• Anwendungen der Magnetresonanztomographie im Neuroimaging (Hirn-Computer-Schnittstellen und funk-

tionelle Echtzeit-MRI, Virtual Reality in der funktionellen Neurobildgebung.
• Diffusionstensorbildgebung und Magnetresonanzelastographie bei 3T und 7T.
• Virtual Reality Lab (Hololens 2, Oculus Rift, EEG, Neuro- und Biofeedback).

Medical Imaging Lab:
• Experimentelle Techniken in der Magnetresonanztomographie und der angewandten Bildverarbeitung

(Spulenentwicklung in der Ultra-Hochfeld-Magnetresonanztomographie (19F Imaging bei 7T), Low-
field NMR (0.6T 19F MRI), Kernspinhyperpolarisation (SABRE, photo-CIDNP), Entwicklung neuer
MR-Kontrastmittel)

Data Science:
• Mitglied in der Initiative Medizininformatik (Konsortium MIRACUM), Weiterausbau des Datenintegra-

tionszentrums für interoperable, Standort-übergreifenden Auswertungen medizinischer Routine- und
Forschungsdaten.

• Entwicklung neuer Algorithmen und Verfahren zur verbesserten Steuerung von Hirn-Computer-Schnittstellen
• Neuroinformatik (Simulation von Hirnfunktionen)

Wissenschaftliche Kooperationen
• Klinische Partner, Grundlagenforscher und externe Partner zur Planung und Durchführung von klinischen

Studien.
• Universitätsklinik für Radiologie und Nuklearmedizin der Medizinischen Fakultät der OvGU.
• Fakultät für Informatik, Fakultät für Naturwissenschaften und Fakultät für Elektrotechnik der Otto-von-

Guericke-Universität.
• Universität Bremen, TU Darmstadt, FU Berlin, Charité Berlin, CAU Kiel, UM Halle.
• Max-Planck-Institut für Biologische Kybernetik Tübingen
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• Partner im Netzwerk der Medizininformatik-Initiative des BMBF (FAU Erlangen, TU Dresden, U Greifswald,
U Freiburg).

• Medizinische Fakultät der MLU Halle.
• Charité Berlin, Experimentelle Radiologie und Med. Informatik

4. SERVICEANGEBOT

• Statistische Beratungen und GCP-konformes Datenmanagement für klinische Studien.
• NMR- und MRI-Messungen.
• Datenintegrationszentrum und Forschungsdatenmanagement klinischer Routinedaten.
• Treuhandstelle.
• Weiterbildung für Klinische Studien (zusammen mit KKS (AMG-Kurs).
• IT-Unterstützung bei E-Learning (Video-Konferenzen, Computerpool) und Managementsystemen (Conflu-

ence).

5. METHODIK

• Medizininformatik, Datenintegrationszentrum
• Treuhandstelle
• Biometrie, Statistik, AMG-Kurse
• Magnetresonanztomographie und Kernspinmagnetresonanz
• Entwicklung neuer Kontrastmittel für Zellbildgebung
• Virtual und Augmented Reality, Hirn-Computerschnittstellen
• Neurocomputing

6. KOOPERATIONEN

• Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
• Averbis GmbH
• Dr. André Brechmann, Leibniz-Institut für Neurobiologie, Magdeburg
• Dr. Glimm, Sieder, Novartis, Nürnberg/Basel
• Dr. Jonas Warneke, Universität Leipzig, Wilhelm-Ostwald-Institut für Physikalische und Theoretische

Chemie
• Dr. Jörg Stadler (Leibniz-Institut für Neurobiologie)
• Dr. Kai Buckenmaier, Max-Planck-Institut für biologische Kybernetik Tübingen
• Dr. rer. nat. Jörn Kaufmann, Klinik für Neurologie
• Dr. Vladimir A. Azov, University of the Free State, Department of Chemistry, Bloemfontein, South Africa
• Fachbereich Gesundheit - Technische Hochschule Mittelhessen
• Institut für Medizinische Biometrie und Statistik - Universitätsklinikum Freiburg
• Institut für Medizinische Biometrie, Epidemiologie und Informatik - Universitätsmedizin der Johannes

Gutenberg-Universität Mainz
• Institut für Medizinische Informatik - Hochschule Mannheim
• Klinik für Neurologie, Prof. Dr. H.J. Heinze
• Lehrstuhl für Medizinische Informatik - Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg
• Medizinische Fakultät - Justus-Liebig-Universität Gießen
• Medizinische Fakultät - Philipps Universität Marburg
• Medizinische Fakultät Mannheim - Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
• PD Dr. J. Braun, Prof. Dr. Ingolf Sack, Charité Berlin
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• Prof. Dr. Daniel Erni (Lehrstuhl für Allgemeine und Theoretische Elektrotechnik (ATE) der Universität
Duisburg-Essen)

• Prof. Dr. Gerd Buntkowsky, TU Darmstadt, Physikalische Chemie
• Prof. Dr. Klaus Solbach (Lehrstuhl für Hochfrequenztechnik der Universität Duisburg-Essen)
• Prof. Schwabe, OvGU Magdeburg
• Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
• Universitätsklinikum Frankfurt, Medizinischen Klinik 2 - Goethe-Universität Frankfurt
• Universitätsmedizin Greifswald

7. FORSCHUNGSPROJEKTE

Projektleitung: Dipl.-Ing. Ralf Lützkendorf, Prof. Dr. Dr. Johannes Bernarding, Dipl.-Ing. Sebastian
Baecke

Förderer: Haushalt - 01.01.2022 - 04.03.2024

Magnetresonanz-Elastographie

Mit Hilfe einer speziell auf die 64-Kanal MR-Kopfspule angepassten MRE-Anregungseinheit und einer von den
Kooperationspartnern Prof. I. Sack und PD Dr. J. Braun (Experimentelle Radiologie, Charité Berlin) werden die
viskoelastischen Eigenschaften das Hirngewebes untersucht.

Projektleitung: Dr.-Ing. Tim Herrmann, Dipl.-Phys. Christian Bruns, Dipl.-Ing. Ralf Lützkendorf,
Dipl.-Phys. Antonia Schulz, Dr.-Ing. Johannes Mallow, Prof. Dr. Dr. Johannes
Bernarding

Förderer: Bund - 01.01.2023 - 30.06.2025

NUM-DIZ - Netzwerk-Universitätsmedizin

Dieses Projekt wird verwaltet über das Datenintegrationszentrum der Universitätsmedizin Magdeburg
»https://diz.med.ovgu.de:

Im Rahmen der bisherigen Förderung der Medizininformatik-Initiative (MII) wurden an den Standorten
der meisten an diesem Antrag beteiligten Projektpartner Datenintegrationszentren (DIZ) aufgebaut, die es den
jeweiligen Universitätskliniken ermöglichen, mit ihren Datenbeständen sowohl lokale standortbezogene, als auch
deutschlandweite und internationale Datennutzungsprojekte zu unterstützen.
Die derzeit etablierten DIZ haben ihre IT-Infrastrukturen, Services, Prozesse, Regularien und Gremien am Stan-
dort gemäß der MII-weit durch die Arbeitsgruppen der MII erarbeiteten und vom Nationalen Steuerungsgremium
(NSG) der MII verabschiedeten Vereinbarungen aufgestellt und sind damit zu den übergeordneten MII-Strukturen
interoperabel. Dies zeigt sich u.a. daran, dass sie an das deutsche Forschungsdatenportal für Gesundheit
(FDPG) angebunden werden können, um deutschlandweite Feasibilityabfragen und Datennutzungsanträge zu
unterstützen. Im Rahmen des Netzwerk-Universitätsmedizin (NUM) inkl. der Förderung haben sich die DIZ
an NUM Infrastrukturprojekten (insbesondere NUM-CODEX, NUM-RDP und NUM-CODEX+) beteiligt und
somit Strukturen und Datenbestände etabliert, die die wissenschaftliche Nutzung der Daten von COVID-19
Patient:innen zur Bekämpfung der Pandemie ermöglichen.
Ziel der zukünftigen Arbeit muss es sein, aus den Erfahrungen der bisherigen Projekte zu lernen und für
Aufgaben jenseits von COVID-19 sowohl als generelle Plattform für ”Pandemic Preparedness” als auch für
Pandemie-unabhängige medizinische Forschung als Dienstleister fungieren zu können. Angesichts der knappen
verfügbaren Mittel müssen die bisher in NUM-Projekten etablierten Strukturen zu den MII Strukturen hin
konvergiert, kosteneffizient betrieben und an sich wechselnde Anforderungen (u.a. aus den MII Arbeitsgruppen,
dem MII NSG, den kommenden MII-Projekten aus der vom BMBF begutachteten Ausschreibung und dem NUM)
schrittweise angepasst werden. Für diese Vorgehensweise ist eine Priorisierung der notwendigen Maßnahmen
durch das NSG, unter Berücksichtigung der weiteren MII-Projekte und der NUM Teilprojekte, insbesondere
NUM-RDP, zwingend erforderlich. Eine U¨bersicht der Modul 2 und 3 Projekte der MII ist in Kapitel 3 enthalten.
Die DIZ der deutschen Universitätsmedizin werden künftig unverzichtbarer Serviceerbringer in einer Vielzahl
standortübergreifender Forschungsprojekte sein. Gemäß den Zielsetzungen der MII und der Vorgaben des NSG
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müssen sie dazu an das FDPG angebunden sein. Die über das FDPG eingereichten Datennutzungsanträge
werden gemäß der übergreifenden Nutzungsordnung zum Austausch von Patientendaten, Biomaterialien,
Analysemethoden und -routinen im Rahmen der Medizininformatik- Initiative (vgl. Nutzungsordnung |
Medizininformatik-Initiative) für die DIZ-Standorte durch die lokalen Datenfreigabegremien (”Use and Access
Committees”, UAC) geprüft, und die DIZ bearbeiten diese Anträge gemäß der UAC Entscheidungen. Damit
bieten die DIZ die technologische Basis für die Bereitstellung von Daten (Fokus stationäre Behandlungsdaten)
für deutschlandweite Datennutzungsprojekte.

Förderkennzeichen: 01KX2121

Projektleitung: Prof. Dr. Dr. Johannes Bernarding
Förderer: Haushalt - 04.01.2021 - 04.03.2024

Low-Field NMR und MRI (1H/19F Hyperpolarisation und weitere X-Kerne)

Mittels eines kostengünstigen Tisch-NMR/MRI Gerätes werden neue Strategien der Hyperpolarisation
physiologischer Substanzen bei niedrigen Feldern (0.6T) untersucht. Im Vordergrund steht die hintergrundsfreie
19F-NMR/MRI Hyperpolarisation. Erste Ergebnisse wurden in Bernarding et al., AMR, 2022 und Arxiv
veröffentlicht.

Projektleitung: Prof. Dr. Dr. Johannes Bernarding
Förderer: Haushalt - 04.01.2021 - 04.03.2024

Lowfield NMR-MRI (1H, 19F Hyperpolarisation)

Mittels eines kostengünstigen Tisch-NMR/MRI Gerätes werden neue Strategien der Hyperpolarisation
bei niedrigen Magnetfeldern (0.6 T) physiologischer Substanzen untersucht. Im Vordergrund steht die
hintergrundsfreie 19F-NMR/MRI Hyperpolarisation. Erste Ergebnisse wurden in Bernarding et al., AMR, 2022
und Arxiv veröffentlicht.

Projektleitung: Prof. Dr. Dr. Johannes Bernarding
Förderer: Haushalt - 01.07.2019 - 31.12.2023

Hirn-Computer-Interfaces: EEG-basiertes Bio- und Neurofeedback in Virtuellen Umgebungen

Bio- und Neurofeedbackgeräte werden zunehmend kostengünstiger und kleiner. Klinisch zugelassene Geräte wie
der NEXUS-10 könnten unterstützt werden von Smartphone-gebundener Datenaufnahme und Analyse. Diese
Geräte einschließlich dazu gehörender Apps können vom Probanden/Patienten auch außerhalb eines Labors bzw.
einer Praxis zum neuro-/Bio-Feedback Training genutzt werden. Innerhalb einer größeren Studie wurde aktuell
untersucht, wie vergleichbar die Daten eines Smartphone-gebundenen Sensors für den Hautwiderstand mit denen
eines für die Behandlung von Patienten zugelassenen Neuro-/Biofeedbackgerätes sind. Das Ergebnis zeigt eine
gute Vergleichbarkeit. Die Studie wird mit anderen Sensoren (Atmung, Puls etc.) fortgesetzt.
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Projektleitung: M.Sc. Frederike Euchner, Prof. Dr. Markus Plaumann, Prof. Dr. Dr. Johannes
Bernarding

Projektbearbeitung: Dipl.-Phys. Christian Bruns
Förderer: Haushalt - 02.01.2018 - 31.12.2023

Aufbau einer LED-Einheit zur lichtinduzierten Hyperpolarisation von physiologischen Substanzen

Die Kernspinhyperpolarisation von fluorierten Substraten - welche eine hohe Relevanz in der molekularen
Bildgebung und Spektroskopie besitzen - ist mit den derzeit oftmals genannten Hyperpolarisationstechniken,
wie der Parawasserstoff-induzierten Kernspinhyperpolarisation (PHIP), nur in organischen Lösungsmitteln
möglich. Photo-CIDNP (chemically induced dynamic nuclear polarization) bietet eine Möglichkeit der
19F-MR-Signalverstärkung in Wasser bzw. wässrigen Medien. Neben dees Einsatzes einer Laserstrahlung (488
nm) ist ebenfalls die Verwendung moderner LED-Technik möglich, um eine 19F-MR-Signalerhöhung zu erzeugen.
Photo-CIDNP basiert auf reversiblen photo-chemischen Reaktionen zwischen angeregten Photosensibilisatoren
(z. B. Riboflavin) und Systemen wie Tryptophan oder Tyrosin. Im Rahmen dieses Forschungsprojektes werden
Weiterentwicklungen dieser Technik für die biomedizinische Applikation erforscht.

Projektleitung: Prof. Dr. Dr. Johannes Bernarding, Dipl.-Phys. Christian Bruns
Kooperationen: CST AG Darmstadt
Förderer: Haushalt - 01.11.2015 - 30.06.2023

Entwicklung einer 19F-Bildgebungseinheit für ein 7T Human MRT

In diesem Projekt geht es um die Entwicklung von Hardware für die 19F-Bildgebung am 7T Human MRT.
Ziel ist es, ein System zur Verfügung zu haben, mit dem sich sowohl Bildgebung von fluorierten Substanzen
als auch ein Protonenbild von dem gleichen Objekt gewährleisten lässt. Zusätzlich soll die Möglichkeit der
Temperaturmessung mithilfe fluorierter Substanzen im MRT untersucht werden. Für die Entwicklung der
Hardware werden MRT-Spulenkonzepte zum einen mithilfe einer Bio-EM-Feldsimulationssoftware simuliert und
damit auf deren Funktionalität und Erfüllung der Sicherheitsstandards geprüft und werden zum anderen auch
gebaut um die Erfüllung der Simulationsdaten zu validieren.

Projektleitung: Dr.-Ing. Tim Herrmann, Prof. Dr. med. Maciej Pech, PD Dr. med. Maximilian
Thormann

Förderer: Bund - 01.01.2022 - 30.06.2025

NUM RACOON-BI - Netzwerk-Universitätsmedizin

Dieses Projekt wird unterstützt oder verwaltet über das Datenintegrationszentrum der Universitätsmedizin
Magdeburg »https://diz.med.ovgu.de:

RACOON konnte in Phase 1 des NUM ein landesweites Infrastruktur-Netzwerk initiieren und
an einem großen, neu erhobenen Datensatz (>14.000 Patient:innen) die Funktionsweise als
vernetzende Forschungsinfrastruktur für die Pandemiebekämpfung demonstrieren.

RACOON bindet alle universitätsmedizinischen Standorte sowie weitere nicht-universitäre Technologiepartner
ein. RACOON wird durch die Verstetigung als Infrastrukturprojekt eine Vielzahl von Anwendungsmöglichkeiten
zum Einsatz in Forschungsvorhaben der medizinischen Bildgebung unterstützen. Im RACOON sollen die
Anwendungsgebiete der Versorgungsforschung, klinische Studien sowie die Erstellung und Anwendung innovativer
KI-Applikationen auf medizinischen Bilddaten ermöglicht werden. Neben der technologischen Ausgestaltung der
hybriden Netzwerkinfrastruktur wird somit auch die Etablierung von Datenerhebungsstandards für medizinische
Bilddaten sowie die Bündelung von Kompetenzen in standortübergreifenden, interdisziplinären Expertengruppen
verfolgt.

Förderkennzeichen: 01KX2121
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Projektleitung: Dr.-Ing. Tim Herrmann, Antonia Schulz
Förderer: Bund - 01.01.2022 - 31.12.2024

NUM RDP - Routine Daten Plattform - Netzwerk-Universitätsmedizin

Dieses Projekt wird unterstützt oder verwaltet über das Datenintegrationszentrum der Univer-
sitätsmedizin Magdeburg »https://diz.med.ovgu.de:

Im Rahmen der initialen Förderphase wurde bis Dezember 2021 die IT-Infrastruktur ”CODEX” aufge-
baut, die die schnelle und flexible Bereitstellung sowie Nutzung von COVID-19-Routinedaten (den
sogenannten ”GECCO”-Datensatz) aller Standorte der deutschen Universitätsmedizin sowohl in föderierten
Datennutzungsszenarien (d.h., ohne zentrale Datenzusammenführung) als auch über die dazu entwickelte
zentrale Plattform ermöglicht. Diese Plattform soll nun im Rahmen des vorliegenden Folgeantrags als
‘Routinedatenplattform’ (RDP) betrieben und zusätzlich für Aufgaben jenseits von COVID-19 als Plattform für
”Pandemic Preparedness” weiterentwickelt werden. Die NUM-RDP wird dabei verschiedene Mechanismen beinhal-
ten, um pseudonymisierte Daten für unterschiedlichste Arten von Nutzern und Zielgruppen zugänglich zu machen.

Förderkennzeichen: 01KX2121

Projektleitung: Prof. Dr. habil. Martin Schostak, Dr.-Ing. Tim Herrmann, Christian Samtleben
Kooperationen: Universitätsklinikum Mannheim; Universitätsklinikum Freiburg; Lehrstuhl für Medi-

zinische Informatik - Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg; Univer-
sitätsmedizin Greifswald; Universitätsklinikum Frankfurt, Medizinischen Klinik 2
- Goethe-Universität Frankfurt; Medizinische Fakultät - Justus-Liebig-Universität
Gießen; Institut für Medizinische Biometrie und Statistik - Universitätsklinikum
Freiburg; Medizinische Fakultät Mannheim - Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg;
Medizinische Fakultät - Philipps Universität Marburg; Universitätsklinikum Carl Gus-
tav Carus Dresden; Albert-Ludwigs-Universität Freiburg; Universitätsklinikum Gießen
und Marbug; Universitätsklinikum Erlangen

Förderer: Bund - 01.01.2019 - 31.12.2024

RECUR - Nationalen Registers für rezidivierende Steinerkrankungen des oberen Harntraktes

Dieses Projekt wird unterstützt oder verwaltet über das Datenintegrationszentrum der Univer-
sitätsmedizin Magdeburg »https://diz.med.ovgu.de:

Aufbau eines ”Nationalen Registers für rezidivierende Steinerkrankungen des oberen Harntraktes”. Ziel
ist es medizinische Daten mit patientenrelevanten Ergebnissen und gesundheitsökonomischen Variablen zu
verbinden und so effektive sowie patientenorientierte Diagnosealgorithmen und Behandlungswege zu entwickeln.
Knapp fünf Prozent der deutschen Bevölkerung sind von einer Harnsteinerkrankung der Niere oder des Harnleiters
betroffen. Bei bis zu 50% der Patienten kommt es zur wiederholten Steinbildung. Die Patientenleiden unter
teils erheblichen Schmerzen und müssen häufig stationär behandelt werden. Langfristig können Dauerschäden
an Nieren und Kreislauf (Bluthochdruck) oder Komplikationen bis hin zur Blutvergiftung auftreten. Dies führt
zu bedeutenden Einschränkungen der Lebensqualität. Sozioökonomisch übersteigen die mit der Urolithiasis
verbunden Kosten diejenigen anderer häufiger urologischer Erkrankungen wie z.B. des Prostatakrebses. Bei
etwa 20% der wiederholt Steinbildner können bestimmte Grunderkrankungen als Ursache erkannt werden. Für
die Mehrheit der Patienten sind jedoch keine spezifischen Risikofaktoren bekannt. Mit dem geplanten Register
soll nun erstmals die Verbindung von medizinischen Daten (Patientencharakteristika, Behandlungsdaten),
patientenrelevanten Ergebnissen (z.B. Lebensqualität) und gesundheitsökonomisch bedeutsamen Variablen ( (z.B.
Krankheitstage) gezogen werden. Das geplante Register soll dabei helfen die Patienten zu identifizieren, die am
meisten von spezifischen Behandlungen und vorbeugenden Maßnahmen profitieren. Die genannten Parameter
sollen über die im Rahmen der Medizininformatik-Initiative (MI-I) des BMBF im sog. MIRACUM-Konsortium
entstehenden Dateninformationszentren (DIZ) der beteiligten Universitätskliniken bereitgestellt werden. Für
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unmittelbar von Patienten bereitzustellende Parameter werden validierte Fragebögen verwendet, die dem
Patienten über eine Patienten-App zur Verfügung gestellt werden. Daten dieser App werden über eine
Schnittstelle in die lokalen KIS eingespielt und unter Berücksichtigung der Datenschutzvorgaben in die DIZ
Forschungsdatenrepositories integriert. Das geplante Register wird die strukturellen Rahmenbedingungen für
Patienten mit rezidivierender Urolithiasis erheblich verbessern.

Förderkennzeichen: 01GY1902

Projektleitung: Dr.-Ing. Tim Herrmann, Prof. Dr. med. Maciej Pech, PD Dr. med. Maximilian
Thormann

Förderer: Bund - 01.10.2022 - 31.12.2023

NUM RACOON-Combine - Netzwerk-Universitätsmedizin

RACOON konnte in Phase 1 des NUM ein landesweites Infrastruktur-Netzwerk initiieren und an einem großen,
neu erhobenen Datensatz (>14.000 Patient:innen) die Funktionsweise als vernetzende Forschungsinfrastruktur
für die Pandemiebekämpfung demonstrieren.

RACOON Combine bindet
Das Hauptziel von RACOON-COMBINE ist die Entwicklung und Umsetzung einer Pipeline für die Extraktion
COVID-spezifischer, prädiktiver und prognostischer quantitativer Bildgebungs-Biomarker (C-QIBs), um eine
umfassende Phänotypisierung nicht nur der Erkrankung, sondern auch des Erkrankten, also seines körperlichen
Zustands und seiner Begleiterkrankungen zu ermöglichen. Die prädiktiven und prognostischen Informationen,
die die C-QIBs liefern, werden nicht nur die Behandlung der Patient*innen verbessern (d. h. individualisieren),
sondern auch unser Verständnis der verschiedenen COVID-19-Krankheitsmuster sowie den krankheitsspezifischen
Organ-Crosstalk verbessern.
Dieses Projekt wird der erste Use Case der RACOON-Infrastruktur sein und demselben integrativen,
partizipativen und synergetischen Konzept folgen, das für RACOON charakteristisch ist. RACOON-COMBINE
wird somit alle 38 NUM-Partnerstandorte vereinen und auf der etablierten RACOON-Infrastruktur aufbauen.
RACOON-COMBINE baut auf der bisherigen Arbeit von RACOON auf und sieht zunächst vor, den aktuellen
Bestand an verfügbaren Bilddaten aller Partnerstandorte zu erweitern. Wir werden darüber hinaus zusätzliche
Thorax-Bilddatensätze einschließen, die seit der ersten COVID-19-Infektionswelle gewonnen wurden. Daneben
werden als Neuerung gegenüber RACOON pädiatrische Bildgebung, Neurobildgebung und kardiovaskuläre
Bildgebung mit eingeschlossen. Auf dieser erweiterten Datenbasis werden bildgebende Biomarker (IB)
ausgewählt, die a) für die Einstufung der individuellen COVID-19-Krankheitslast (Spektrum und Schweregrad des
Organbefalls) wesentlich sind und b) die vorbestehende metabolische, kardiovaskuläre und pulmonale Gesundheit
des einzelnen Patienten widerspiegeln. Schließlich werden wir COVID-spezifische Bildgebungsmerkmale bezüglich
ihres prädiktiven Werts für das Outcome der Patient*innen untersuchen. Wir werden statistische und maschinelle
Modelle für die individuelle Krankheitsvorhersage und -prognose trainieren. In der letzten Projektphase werden
standardisierte Arbeitsabläufe für die automatische und manuelle Extraktion relevanter C-QIBs auf allen
RACOON-Knotenpunkten ausgerollt.

Förderkennzeichen: 01KX2121

Projektleitung: apl. Prof. Dr. Klaus Mohnike, Dr.-Ing. Tim Herrmann, Karola Zenker
Kooperationen: Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden; Albert-Ludwigs-Universität Freiburg;

Lehrstuhl für Medizinische Informatik - Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg; Institut für Medizinische Biometrie und Statistik - Universitätsklinikum
Freiburg; Universitätsklinikum Frankfurt, Medizinischen Klinik 2 - Goethe-Universität
Frankfurt; Universitätsklinikum Mannheim

Förderer: Bund - 01.01.2019 - 30.06.2023

CORD - Gemeinsame Verbundvorhabenbeschreibung für den Konsortien‐übergreifenden Use Case
Collaboration on Rare Diseases (CORD)
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Dieses Projekt wird unterstützt oder verwaltet über das Datenintegrationszentrum der Universitätsmedizin
Magdeburg »https://diz.med.ovgu.de:

Die vorstehend im Kapitel 0.2 aufgeführten zwanzig deutschen Universitätsklinika und weitere Partner
engagieren sich im konsortienübergreifenden Use Case ”Collaboration on Rare Diseases (CORD)” der
Medizininformatik- Initiative (MII) des BMBF für die Verbesserung von Versorgung und Forschung im Bereich
der seltenen Erkrankungen. Dies erfolgt im Rahmen der MII in Anlehnung an den von BMBF und BMG
unterstützten Aktionsplan des Nationalen Aktionsbündnisses für Menschen mit Seltenen Erkrankungen (NAMSE).
Jedes der Universitätsklinika betreibt ein Zentrum für Seltene Erkrankungen, ist Mitglied in einem der vier
Konsortien der Medizininformatik- Initiative (MII) (HiGHmed / DIFUTURE / MIRACUM / SMITH) und
ist fortgeschritten beim Aufbau eines Datenintegrationszentrums nach den Regeln der MII. CORD nutzt die
organisatorischen und technischen Lösungen der MII mit dem Ziel, die Versorgung und Forschung im Bereich
der seltenen Erkrankungen zu verbessern. Es soll belegt werden, dass diese Lösungen zu messbarem Nutzen für
Patienten, Ärzte und Forscher führen. Des Weiteren trägt CORD zum Gesamtergebnis der MII bei, beispielsweise
durch Erweiterung der medizinischen Dokumentation und Erprobung innovativer Ansätze zur Verknüpfung und
Auswertung von Daten. Auf der klinischen Seite strebt CORD an, die Sichtbarkeit der seltenen Erkrankungen zu
erhöhen, Einblicke in die Versorgungsrealität zu gewähren, die Forschung in diesem Gebiet anzuregen sowie die
Qualität der diagnostischen und therapeutischen Prozesse zu verbessern.
Auf der Medizininformatik-Seite legt CORD Schwerpunkte auf die Verbesserung von Konzepten und Lösungen für
die klinische Dokumentation zu seltenen Erkrankungen, auf die organisatorische, semantische und syntaktische
Interoperabilität sowie die datenschutzkonformen Methoden für einen bundesweiten Zugang zu den so
gewonnenen Daten. In diesem Sinne werden in CORD einige Lösungen pilotiert und evaluiert und daraufhin
Verbesserungsvorschläge erarbeitet, die einer größeren nationalen und internationalen Community zugänglich
gemacht werden.

Förderkennzeichen: 01ZZ1911A
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